
IUNSCH un: Bestimmungen könnten be1ı deren leicht gemacht «. Katechetische Themen ziehen
kommender eIOrm abgeändert werden. SONS wen1g. Hıer reichten die größten Säle nıcht

Eıne Bußerziehung, die diıesen Erkenntnissen AQus. Der Vortrag mußte alleın In Innsbruck sieben-
und Bedürifnissen gerecht werden möÖchte, müßte mal wıiederholt werden. Das auffällige Interesse
folgendes eachten und eısten läßt einen spiırıtuellen Ootstan durchblicken

Das aus und die Eıinriıchtungen, dıe eın Gegenstück ZUT häufigen Behauptung Ab-
diesbezüglich erganzen DZW. ersetzen, ferner die gestandener, die Beichte habe SIe vergrämt. Die
Katechese der en ersten Schuljahre, notialls Beıichtpüilicht lıegt uch Christen WIe eIN
uch diese alleın, üben das Kınd DVYO SUO in eın 1Im agen Man kann Von einzelnen bösen
die Haltung und Kenntnis Von Bu  = eın, vorab Erfahrungen absehen, dıe NIC| verallgemei-
UrC! Bußvollzüge, Belehrung un entsprechende 1IC) sind, uch VO allgemeinmenschlichen
Akzentulerungen In der Eucharıstieunterweisung Wıderstand des schlechten Gewissens Be:
und „feler. kehrung un uße bleibt immer noch TUN!

Diıe unmıiıttelbare Hınführung ZU Sakrament ZUT Trage, ausgerechnet die Sünden-
der uße beginnt IN einer Katechese während des vergebung, das Ostersakrament der Erlösung,
drıtten Schuljahrs, se1 der schulıschen Oder VO:  — vielen als ‚Aast empfunden wird. er CT-
ıner gemeındlıch organisılerten. Dıie ortunter- ahrene Beıichtvater könnte och weıtere Sym-
weilsung über die Vollgesta (kindlichen) chriıst- mM' aufzählen, die uNns die Frage aufnötigen. Das
lıchen Lebens, Uun!' und Buße als Versöh- Bußsakrament ste. leider uch be1l solchen, dıe
NUuNg mıt Gott wıird VO  e einigen nıchtsakramenta- CS empfangen, häufig quer ZUT Frohen Botschaft
len uLbeıjern begleitet und zentriert. Diese be- un fruchtlos-fremd 1Im en Die Ursache hıegt
onen den sozlal-kırchlichen spekt VoO  — Tugend, natürlich iIm Mißbrauch des Sakramentes, und
Sünde und Bu  ® dieser ist wıieder in einem Mißverständnis be-
( uch 1Im Schuljahr werden diese Feiern noch gründe! Keın anderes Sakrament stellt den
vollzogen; In ihnen hat Jedoch 1UDN bereıts eın Empfänger hohe Forderungen WIe »das Beich:
Sündenbekenntnis des 1IN! Platz, grundsätzlıch en « (dıe Namengebung alleın enthält schon eine
eın gemeınschaftlıch-allgemeines, gegebenenfalls miliverständliche Verschiebung VO' inneren Buß-:
aber uch ein privat-spezifiziertes. Entsprechend vollzug auf das außere Bekenntnis hın) Ist uUNSeTE
können ZUrTr allgemeınen un: öffentlichen Bußauf- Bußverkündigung und -erziehung diesen Forde-
lage und Vergebungszusage gegebenenfalls noch rTunNngen gewachsen
besondere un: geheime hınzukommen. Unsere Bußpraxıs wird IN der Vorbereitung auf

uch 1Im Schuljahr führen dıe Katecheten die Erstbeichte grundgelegt, l. IM Alter VON
das Kınd noch einigen gemeinschaftlichen Buß- Jahren Der ateche ste da VOL einem DIi-
felern; daneben bıeten sıe ıhm ıne ausführliche lemma. Eıinerseıts soll dem Kınd, das gesetzlich
und existentielle christliche Lebens- und Buß- mıiıt ZU) eDraucC) der Vernunfit gekommen Ist,
unterweisung, dıe uch erstmals eigentlich mıt das notwendige Glaubenswissen und die Sıtten-
der Möglichkeıt, Bedeutung und der regulären Tre des Katechismus über dıe Beichte be1l-
ehebung VO  - Todsünden vertraut mac|! Nun- bringen und ıhm dıe praktıische Anleitung SO fest
mehr werden uch alle Kınder eigens ZUT rıvat- einprägen, daß für das BAaNzZe Leben hält. Ander-
beichte angeleıtet un: eingeladen seıts muß feststellen, daß mıt O  Ö Jahren das reli-

Die schulıische und gemeinschaftlıche Eın- g1Ööse GewIissen noch nıcht hinreichend reif ist, dıe
welsung und Übungen versuchen analog dazu, den Bußakte in ihrem wesentlichen mf{fang ZU VeI-
sozlalen und indıvyıduellen Sınn, dıe gemeindliche stehen und vollzıiehen Es kommt einer Über:
un die private Feılier des Bußsakramentes Je nach lastung mıt unverdautem Wissensstof. Das Kınd
ebühr IN 1C| nehmen und stellen; 1INs- verste! das Handwerkliche und üubt SEINC ein.
besondere den Formen der rwachsenen- Reue und Vorsatz gehören ZU) richtigen Ablauf:
katechese un! theologischen Erwachsenenbildung die Stelle der anspruchsvollen Verantwortung
oMmM!' diesbezüglıch große Bedeutung VOT ott trıtt die fleißige Erledigung der » fünf

SO gebilete die Stunde meıner Überzeugung ucCKe « SO wächst eın hoffnungsloser Ritualıs-
nach wenıgstens, mıt einer In der angegebenen I1NUS sicherer heraus, als INan » eın für alle:
Weise erneuerten Bußerziehung verschıedenenorts mal « das Beichten lernen u08 Dıie Orge,
und längere eıt INCdUTrC! Erfahrungen Sa[1l- mMU. in diesem er schaffen, später se1 ohne-
meln; 1Ur daraufhın ist eın Vergleich mıt dem Kr- hın NIC| mehr nel machen, ist gefährlich Man
gebnis der Jetzt Jandläufigen und ine optimale müßte sich ebenso ernst überlegen, ob der Schwer:
Entscheidung über Termine und etiNOden der pun NUSCICI Bußanleıtung VOTL der Erstkommu-
Bußerziehung der Zukunft möglıch Nn10N früh angesetzt se1 Der Verdacht 1n

paradox, aber ist NIC. VON der Hand weisen,
der Bußvollzug der Erwachsenen se1 weithin

Dr. Gottfried Griesl, eben deshalb In der infantılen Form erstarr(t, weil
egens, Innsbruck: INan ıhn dem Kınd In der Form des Erwachsenen

aufzuprägen versuchte.
Das Katholische Bıldungswerk 1ITr0. veranstaltet: Man kann dem Kınd keine verbilligte, falsche

OTra anbıeten. Der Unterschied zwischeneinen Vortragsabend mıt dem Tıtel » Beichten
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peccatum formale und materiale, zwischen Wund- gemäße Verteilung der Bußerziehung über die
und Todsünde gehört ZUT notwendigen Substanz. Entfaltungsstufe der Pfliıchtschule katechetische
Wer wagt ber behaupten, mıiıt Jahren könne Eiınführung und ınübung der relıg1ösen kte
das klar werden ? der verschiedenen Sanktion Erstbeichte organiısche Erweıiterung In der Pu-
ird der Unterschıied noch besten SIC|  ar; bertät. Zweıtens ıne gezlelte Erwachsenenkate-
die Furchtbarkeıt der schweren Uun:' und der chese über l , mıiıt lıturgischen Bußfeiern. Ge-
Hölle wird dargestellt. Der kleine eter ernt das wissensbildung erscheımint vorwiegend als ine Fra-
Reuegebet ein » ÖO Gott, du hassest dıe Sünde, du der Erwachsenenbildung. Sie kann ihre en
etrafest S1e irenge. . Er erfährt uch amtlıch, Was weder nach der kındlıchen Erstbeichte noch in der
alles schwere Sünde sel, 1m (viele Jugendliıchen Wertfindung schlıeßen rst in der
Katecheten halten sıch die ebenso verbreıtete personalen Reifung schlägt ihre entscheidende
wıe unhaltbare Lehre, gebe da keine mater1a Stunde. Dort muß die Seel-sorge ansetzen, WenNnn

levis). Er sıch VO'  ; Gott verwortifen, der doch sSIe reiltfe christliche Herzensstruktur aufbauen ıll
die Sünde haßt. Eıne J1eie Schuldangst bricht e1in Dann TSt erscheınt uch die fundamentale früh-
und führt nıcht selten ZUT Verheimlichung. er kındliche Gewiıssensbildung gewährleistet, dıe VOonNn
Beichtvater enn die Kındertragödien ungültiger jeder Sschulıschen Katechese vorausgesetzt wird:
Beichten Die Kınder en en eC auf die WE die ater und ütter AQus der gesunden
volle Wahrheıit; INan MU. ihnen M, da ß Ordnung des eigenen erzens ihren Kındern den
nre Kınderfehler ohl wirklıche Fehler, ber nle- Bußweg ZU verzeihenden Hımmelvater welsen.
mals schwere Sünde Ssind. Keın aa wiıird einen
13jährıgen ZU) Tod verurteilen ; keın Oral-
theologe mı1ıßt einem Kınd wenigstens unter Jah- Dr Josef Duss VoOoN Werdt,
IeNn die Verantwortungsfähigkeıit einer Todsünde Sekretär für theologische Laienbildung, Zürich:
bel. Es lıegt ıne unheiılvolle Inkonsequenz darın,
WeNN dann 1mM Erstbeichtunterricht dennoch dıe Diese kurzen Bemerkungen wachsen N1IC| aus der
schwere Sünde (ausdrücklıch der stillschweıigend) Erfahrung heraus, da MIr diese Sle sınd theo-
als Möglıchkeıt Nguriert Die Frühbeichte gleicht logischer und psychologischer atur und mussen
verdächtig einer » Übung hantom « (die uch als solche In diesem Zusammenhang keinen
Methode e1igne sich für die chırugische Ausbiıil- Anspruch auf Vollständigkeıt erfüllen
dung, ber In der relıg1ösen Erziıehung behindert Can 906 enthält ıne Vorschrift der Kırchen-
diese Schablone das organısche eıterwachsen dıszıplın, dıe mehr pädagogisch als theologisc!und widerspricht dem TNS des Sakraments). der psychologisch motiviert ist. uch SIE

Tilmann hat schon seIit Jahren auf » die ohl eine gesellschaftlıche Sıtuation der Kırche
Fehler 1ImM alten Beichtunterricht « hıngewılesen: und ihres einzelnen Gliedes VOTAauUS, In der derÜberlastung, Schwerpunktverlagerung, Verzwek- Glaube noch tärker gemeıinschaftsbildend ist als
Kung, Mechanıisierung des Bußvollzugs; Einengung eute. Der Rechtsbegriff VO' » Gebrauch der Ver-
und legalıstische Verkümmerung des Gew'Ilssens. nunft « ist entwıcklungspsychologiısch anfechtbar,Die bischöflichen Rıchtlinien » Führung uße da das Kınd schon sehr irüh, bereıts als Säugling,und Bußsakrament « (1942) gaben ine gesunde ın seliner Art » vernünftig« handelt, sıch gebärdet,Neuordnung des Beichtunterrichts Von eiıner und seiıne Vernunftsbegabung N1IC: reine otentıla-
wesentlichen Besserung ist jedoch nıchts bekannt 1{3 ist. Im Zusammenhang mıt der Beıichte ist der
geworden. Solange die Erstbeichte mit Jahren USdruc. AaUus dem gleichen Grund raglıch, weiıl
verlangt wird, bleibt das Kınd WIe der ateche eC| DZw. Pflicht und menschlıiche Reıfe und da-
überfordert, und das wıird ange der 'all se1n, her uch die nötige » Buß-Fertigkeit « noch N1IC|
als die Koppelung mıt der Erstkommunion VCI- mıteinander übereinstimmen können. Es wıird
bindlich bleibt. Die Jansenistische Koppelung VOIl allerdings schwer entscheıden se1n, VO  - wel-
Beichte und Kommunion wurde 1Im allgemeinen hem er das Kınd eın Sünder- und Sünden-
wohl VonNn Pıus gelöst, hat sich ber hler be- bewußtsein im theologischen Inn en kann.
hauptet und dem üblichen Kompromiß geführt. IINan sich darüber hinaus noch der Ansıcht
Pastorale Erwägungen lassen dıe Frühkommunion dl dıie PfAilıcht ZUT Jährlıchen Beıichte se1l 1L1UT 1m
eraten erscheinen, ebenso ber uch iıne Hınauf- VO:  - Todsünden gegeben, wird dıe Tüh-
eizung des Beıichtalters In ıne Gew'lssensreife, beichte noch problematischer, besonders wWenn
die den 1e] höheren persönlichen Forderungen ıne sogenannte mater1a ZraVis als auptmomentdes echten Bußvollzuges entspricht; Iso iwa in dieser Sündenart gesehen wıird Dennoch kann
die Schulstufe. Der Lösung des Kompromisses Man sich den pädagogischen Notwendigkeıtenste! eın kanonisches Hındernis 1m Wege. DIiIe NIC! verschlielßen: Es muß In der Zeıt, während
Österbeichtpflicht (can 906) kann sich Ja 1U auf welcher das Kınd noch 1im EinfÄlußbereich elter-{ormale schwere Sünden bezlehen, ist also unter lıcher Autorität, der Schule und des Relıgi0ons-10 Jahren sicher nıcht gegeben. unterrichtes steht, die Hinführung ZUr Beichte SC

chehen Ich betone mıt Bedacht die HınführungZum methodischen aggiornamento un: ZUT Ver-
legung der Erstbeichte müßten noch wel weıtere und bin der Ansıcht, daß INan 1Im esagten eılıt-
Anderungen CEIWOSCH werden, das christliche LAaUMl noch nıcht mehr elisten kann. Die Beıichte
Bußleben gesunden lassen. Erstens eiıne SINN- 1m eigentlichen Oollsınn eın sıttlıches (Selbst-)
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